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vor 6er Abstimmung 2
Die Friedensformel der Mehrheitsparteien.

! *• Berlin , 18. IM . (Sig. Drahtiberickft. z/b.) Die Frisdens-
oöfoiKttion der Mehrheitspavtei ist unterzeichnet van den
FrackttonZvorsländen des Zsntvwms, der Sozialdemokratie und
der Fortschrittlichen BolkSpartei. Sie ist gestern im R e i ch s-
tag eingebracht  worben . Die gesamte Sttmmenzahl
der Mgeorbnetvn dieiser drei Parteien beträgt 221, wozu noch
Dr . Kaemps, die Polen (18), bie Lothringer (2) und ein Däne
kommen, sowie ein Teil der Natto-nalli beraten nnb der Deut¬
schen Fraktion . Die Annahmeber  Resolution m i t g ra¬
tze r M e h r h « i t ist allso bereits ges i ch er t. Am Donners¬
tag vor der Wenarfitzung werden die einzelnen Fraktionen
nochmals endgültig Stellung  nehmen . Einen be¬
sonderen Charakter wird die Kundgebung dadurch, erihatten,
datz die Konservativen  eine Gegewaktion  unter-
iiehaisn  werden.

Tirpitz über die Schädlichkeit der Zriedens-
refolution.

chtz Berlin , 18. Juli , (zb.) Der frühere Staatssekretär
des ReichSumornemntSv. Tirpitzhatan den erkrankten
Abgeordneten Basiermann dem „Deutschen Kurier "' zufolge
d« ritachftehende Telegramm gerichtet: ,Lu meiner Freude
ersehe ich aus den Zeitungen , datz die nationallibernle Partei,
getreu ihren Traditionen , die Friedensvesolutton a b -
lehnt , die nach innen und nutzen verderblich  und sakttsch
selbst dann verfehlt  ist , wenn wir enmn entschä-
digunflSlosen  Frieden erstreben müssen. Gerade
dann  müssen wir umgekehrt  versahven . Wir brauchen
einen solchen Frieden aber sowieso nicht zu erstreben, und
dürfen eS auch nicht, sondern müssen unS zu der Zuversicht
halten , die in den Äußerungen des Gsveralfeldmarschalls
v. Hindenburg  zum Ausdruck gelaugt ist. Weder vor¬
übergehende Verschärfung der Ernährungs¬
sorgen,  noch Sorgen für später in dieser Beziehung dürfen
uns heute veranlassen, die Nerven zu verlieren und nach
einem Frieedn zu greifen , der unsere Zukunft  und ganz
besonders die unserer Arbeiterschaft  gefährdet . Denn
die unbeirrt zähe Fortführung des Unterfeebootskrieges wird
uns zwar nicht heute oder morgen, aber sicher recht¬
zeitig den Erfolg  bringen . Im Andenken an unsere
langjährige gemeinsame Arbeit für die dem deutschen Volk
dnrch seinen Kaiser bestimmten Ziele richte ich anSie , verehrter
Herr Daffermarm , den Appell, alles aufzubieten , um di«
Resolutton zu verhindern . v. Tirpitz ."

Kufrechterhaltung der leidigen Resolution!
# Berlin , 18. Juli , (zb.) Wie das „B. T." meldetest

am Dienstagmittag der Verständigungsausschutz der Mehr-
hettSparteien des Reichstags zu einer neuen Beratung zu¬
sammengetreten , bei der noch einmal die Gründe und
Gegengründe  abgewogen wurden . Darauf sei ein¬
stimmig beschlossen worden, die Resolutton einzubringen . Bei
einer vorherigen Abstimmung der drei Fraktionen hatten die
Sozialdemokraten einstimmig,  die Fortschrittliche Volks-
Partei mit allen gegen eine  und die Zentrumspartei mit
allen gegen zwei  Stimmen ihre Zusttmmung zu dem
Standpunkt der Resolution erteilt . Eine erhebliche Mehr¬
heit sei der Resolution also im Plenum gesichert.

Nur 221 Stimmen dafür?
— Berlin , 18. Juli , (zb.) Der „B. L.-A." nimmt an,

daß nur 221 Abgeordnete tm Plenum für die Resolutton
stimmen dürsten . Es bleibe abzuwarten , ob diese kleine
Mehrheit aus anderen Parteien Zulauf  erhalten werde.
Eine endgülttge Beschlußfassung der Parteien über die
Stellungnahme und die Behandlung der Resolutton , sei erst
am Tonnerstagvormittag zu erwarten.

Der Kampf um die Friedensrofolution
und die Kandidatur Helfferich.

# Berlin , 18. Juli , (zb.) Die ' „Voss. Ztg." schreibt:
Nur Kreise, die es darauf ' anlegen, einen Bruch mit der
Volksvertretung herbeizuführen , können dem Kaiser den ver-
hqrMisvollen Rat , die Ernennung des Dr . Helfferich,
ertelen . Die Berufung würde für die Kanzlerschaft des
Herrn Dr . Michaelis wenig  erfolgverheitzend sein. Im
übrigen hören wir , datz die Reichstagspcrrteien, die sich auf
die Frrcdensresolution geeinigt habe::, unbeschädigt  der
Haltung , die der neue Kanzler dazu cirmehmen wird, vor¬
läufig noch unbedingt  darauf bestehen, datz über ihre
Resolution am Donnerstag a b g e st i m m t wird. Eine Ent¬
scheidung über das Verbleiben oder Gehen der preußischen
Minister ist bisher noch nicht erfolgt . Gestern erhielt sich
das Gerücht, daß der (soeben erst mit dem Schwarzen Adler¬
orden cusgezeichneic) Chef de? Zivilkabutettt v. Valeu-
tini  seinen Abschied eingereicht habe. Wir geben dieses
Gerücht Mit oller Reserve wieder.

Eine Mahnung Hindenburgs.
Br . Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahibcricht . z!b.) Die „Tägl.

Ruuidsch." meldet, daß am SamSdag GeuorailfeLdmarschall
v. Hindenburg anläßlich einer Kundgebung für ihn vor dem
General >1«bsgelbäude der versammelten Menge die Worte zu¬
rief : i r müssen  d u r chh a l t e n, foulst werden unsere
Feinde uns vernichten. Ich irarne daher vor den unseligen
Miesmachern,  die laßt in eurer Mitte nicht hoch-
kommen.  Sie schaden dem Vaterland unenÄlich."

Vormittagssitzungen der Reichstags¬
fraktionen am Donnerstag.

# Berlin , 18. Juli , (zb.) Der Donnerstagsitzung des
Reichstags sieht man in Abgeordnetenkreisen mit der aller¬
größten Spannung entgegen. Sämtliche  Fraktionen , mit
Ausnahme der Polen,  haben für den Vormittag dieses
TageS Sitzungen anberaumt . Ebenso haben alle  Fraktionen
ihre Mitglieder telegraphisch  wieder zum vollzähligen
Erscheinen in Berlin aufgefovdert.

«
Die weiteren Personalveränderungen.
# Berlin , 17. Juli , (zb.) Der „B. L.-A." schreibt: Die

Personalfragen , die mit dem Kanzlecwechsel verbunden sind,
dürften nur zu einem Teil  in der Antrittsrede des neuen
Reichskanzlers . ihre Erledigung gefunden haben. Weitere
Veränderungen , besonders im preußischen Staatsministeruun.
werden Ende der Woche  erwartet . Dann werden sich
in mehr oder weniger schnellem Tempo eine Reihe von Ver¬
änderungen ergeben, d:e mit dem Kanzlerwechsel wenig aocr
nichts zu tun haben. Vielleicht wird bei dieser Gelegenheit
im Reichsschatzamt  rieben der Kreditpolittk auch die
sehr » cht-gc Steuerpolitik  personell mit in den Vorder-
gmnd rücke-n.

»

Die Meinungen in der Schweiz.
W. T- B. Bern , 17. Juli . Zil der Ernennung Dr.

Michaelis führt der „Bund"  aus : An Verttauen stchlt es
dem neuen Mann nicht; ganz besonders nicht bei denen, die
durch ihr Progrmnm dem deutschen Staatsschiff die Richtung
geben wollen. Mchaelis steht an der Schwelle einer
neuen Zeit,  die ihre Prägung im Zeichen der Demokrati¬
sierung des polttischen Lebens erhält . Er hat eine ungeheuer
schwer lastende Bürde auf sich genommen. Zugleich aber
winkt ihm ein Ziel , das zu erreichen wohl die Mühe lohnt.
Mchaelis kann der Reichskanzler des deutschen Volkes wer¬
den ; er kann Schöpfer jenes neuen Deutschland werden, das
in langen Friedensjahren ersehnt wurde und nun unter den
Schrecken des Weltkrieges in heißem inneren Ringen er-
strttten werden soll.

Die Würdigung des Vorgangs in Bulgarien.
W. IVB . Sofia , 17. Juki . (Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur .) Die Blätter widmen den: Wechsel im
deutschen Reichskanzleramt lange Artikel, in denen sie ihr
Bedauern über den Rücktritt Bethmann Hollwegs ausdrücken
und die hohen Fähigkeiten und Verdienste des neuen Kanzlers
betonen, dessen Programm darin bestehe, die nationale
Energie zu stärken, um mit erneuter Kraft den Kampf bis
zu einem glücklichen Ende führen zu können. Der kaiserliche
Erlaß für die preußische Wahlreform sei ein klares Zeichen
für die Richtung, welche die inneren Ereignisse in Deutschland
nehmen würden.

Französische Auslassungen.
W. T.-B. Bern , 17. Juli , (zb.) „Petit Journal"

sagt : ^ Kaiser Wilhelm kann ernennen , wen er will, das
Schicksal hängt aber nicht mehr von ihm und seinen Prinzen
uird Heerführern , sondern von der E n t e n t c ab. — Noch vor
dem Eintreffen der Nachricht von der Ernennung des Dr.
Michaelis schreibt das „Echo de Paris ", nur das Gefühl
des Siegers könnte eine Einigung zwischen Regierung und
Volk in Deutschland wiederherstellen. Deutschland aber sei
von Zweifeln befallen. Bethmann Hollweg sei durch Kon¬
zessionen vom parlamentarischen Gesichtsvunkt aus im Be¬
griff gewesen, das Bestehen der deutschen Zweifel amüich
zuzugeben ; daher rühre der Ursprung der militärischen , kon¬
servativen und alldeutschen Reaktion. — „Excelsior"  er¬
klärt , die konservattven Annexionisten hätten eine Reaktion
versucht. — In der „Human ite"  sagt Renaudel , es sei
offensichtlich, daß man in Deutschland die Hoffnung auf den
militärischen Sieg verloren habe.

Das Urteil in England.
W. T- B. London, 17. Juli . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Tie „WestminsterGazett  e" sagt über den
Rücktritt des Reichskanzlers Dr . v. Bethmann Hollweg: Der
Rücktritt des Reichskanzlers kann ausgelegt werden entweder
als ein Triumph der Militärpartei oder als der erste Schritt
in der Richtung der Fliedensregierung . Die Ernennung des
Dr . Michaelis bedeutet wahrscheinlich, daß sich der Reichs-
kanzler gescheut hat, den Fürsten Bülow oder irgend einen
anderen statten Mann von der bekannten Überzeugung zu
ernennen , bis er Zeit gehabt, die neue volkstümliche Bewegung
zu prüfen . — Der „ffllobe“  schreibt : Unboweint, ungeehrt
und ^ lnbesüngen ist Bethmann Hollweg gefallen. Er hat mit
der Forderung nach Demokratie ebenso gespielt wie mit dein
Frieden und dem Kriege, und er brachte die Junker in Er¬

regung , ohne auch nur für einen Augenblick die Demokratie
zu befriedigen. — „Pall Mall Gazette"  bemettt : Die
Lage gibt uns einen klaren Augenblick fiir unsere eigene
Pflicht, die darin besteht, den Krieg und die Blockade mit
aller Macht aufrechtzuerhalten , bis Deutschland einsieht, datz
es die Bedingungen seiner Feinde annehmen muß.

23000 Vr.-N.-Tonnen!
W. T- B. Berlin , 17. Juli . (Amtlich.) Neue Untersee¬

bootsetfolge im englischen Kanal : 23 008 Bruttoregistertonnen.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich drei bewaff¬
nete tiefgeladene  Dampfer , von denen einer
Munition  geladen hatte und in 5 Sekunden nach dem
Torprdotrcffer in die Luft flog; ferner ein ticfgeladener
großer Tankdampfer,  der aus einem statt gesicherten
Grlcitzug herauSgcschoffenwurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Weitere Versenkungen.
W. T- B. Amsterdam, 17. Juli . Die Nederlandsch Teke-

graaf Agentschap meldet auS Dmuiden, datz der holländische
Schoner ,.T i m o r " auf der Reise von London nach Rotter¬
dam versenkt wurde.

W. T- B. Stockholm, 17. Juli . Laut „DrrmpounS Tid-
ningen " wurde der schwedische Dampfer „Fredrika"  mit
rund 1200 Tonnen Raumgehalt auf dem Wege nach HM
versenkt.

1V. T.-B. Christiania , 17. Juli . (Meldung des Nvrwe-
gischen Telegrammbureaus .) In Eyersund ist ein schwe¬
disches Fischerboot mit elf Mann vom Christianiaer Motor¬
schiff ,.L e i" eingetroffen , daS, mit Kohlen beladen, IM See¬
meilen vor Lindesmaes von einem deutschen Tauchboot ver¬
senkt wurde.

In 50 Sekunden gefunken.
W. 1 - B. Bern , 17. Juli . „ProgveS de Lyon" meldet

aus Toulon : 19 Überlebende des belgischen Dampfers
^Clqire " (1187 Br .-R.-T.), der am 12. Juli 250 Mellen twe
Böne bon einem deutschen Unterseeboot versenkt wurde,
trafen in Toulon ein. Der Dampfer war von Saloniki nach
Marseille mit Eisenerz  unterwegs . Die Besatzung war
griechischer, der Kapitän und der zweite Offizier belgffcher
Nationalität . An Bord befanden sich ferner französische
Matrosen zur Bedienung der Geschütze sowie einige Passa¬
giere. DaS Schiff versank in 5 0 Sekunden.  Die
Rettung war sehr schwierig. 26 Personen find umgttoemwen.

*

Der neue englische NeutraMatsbruch
gegenüber Holland.

# Haag , 17. Juli . Zu dem Angriff englischer Tor¬
pedoboote auf die deutschen Dampfer in holländischen
Gewässern ist eine spätere Meldung des Amsterdamer
„Telegraaf " von Bedeutung , dritz diese sieben Dampfer
nicht wie die zuvor abgefahrenen 11 Dampfer von einem
holländischen Kriegsschiff begleitet waren . Die Be¬
schießung begann um 6 Uhr 30 Min . und dauerte bis
8 Uhr 30 Min . morgens , als das erste holländische Tor¬
pedoboot zur Stelle kam. Darauf wurde vom britischen
Admiralschiff . das Signal gegeben , das Feuer einzu¬
stellen  und zum Hauptgeichwader zurückzukehren.
Auch der „Telegraaf " bestätigt , daß die britischen
Kriegsschiffe sich zweifellos  in holländischen Ge¬
wässern befanden, wie sie den Angriff unternahmen.

W . T.-B . Amsterdam, 17. Juli . Meldung der
Nederlandsch Telegraaf Agentschap aus A.nuiden : Nach
einer Unterredung mit dem Kapitän des nach Amurden
geschleppten deutschen Dampfers „Lavinra " kann fest¬
gestellt werden : Von den zehn Schiffen , die aus Rotter-
danr ausfuhren , sind der Dampfer „Heinz Blumberg"
gesunken, die „Laöinia " nach Vmuiden zurückgefchleppt
und die „Renate Leonhardt " gestrandet. Entkommen
sind die^ zlvei Dampfer „Wilhelm Velsner " und
„Ariadne ", von den Engländern genommen : die
Dampfer „Brietzig ", „Pellworm " und „Marie Horn ".
Der Dampfer „Carsten Ruß " dürfte wahrsicheinlich von
den Engländern aufgebracht worden lein . Der Dampfer
. Alpha " ist kurz nach der Abfahrt von Rotterdam nach
den: Hafen zurückgekehrt. Es besteht alle Aussicht , die
„Renate Leonhardt " zu bergen.

Die Warnung für Holland.
# Berlin , 17/Juli , (zb.) Die „Voss. Ztg ." schreibt:

Die neueste Verletzung neutraler Rechte durch England ist so
kratz , daß man auf alles weitere gefaßt sein muß . Was
hätte diese erhebliche englische Flotteneinheit von 14 großen
Zerstörern gehindert, nach Amsterdam  zu dampfen ? Die
Reise von Bergen nach Amsterdam hätte höchstens 20 bis
30 Minuten gedauert . Dies ist eine Frage , die zweifellos
auch die Holländer  gern beantwortet haben möchten.
Einen anderen Grmtd kann es gar nicht geben. Es war ein
Versuchsballon,  ein Fühler , um zu sehen, wie weckt
man sich vorwagen darf ; vielleicht auch eine Provo-
katron,  um die holländische Frage zu regeln . Englische
IRaß nahmen zur Regelung der holländischen Frage sind auch
in Holland läitgst erörtert worden. Die Kartoffelkrawalle in
Amsterdam waren der erste Schritt . Die Verletzung der
hclläudischen Hoheitsrechtg ist schon ein bedestender
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weiter. Und so geht Holland unaufhaltsam seinem Schicksal
entgegen, wenn es sich nicht rechtzeitig  der Thronrede
der Königin erinnert, in der diese von der Verteidigung
der Rechte Hollands um jeden Preis sprach.
Hvlland fordert von England die beschlag¬

nahmten deutschen Schisse zurück.
Br . Haag» 18. Juli . (Gig. Drahtbcricht. zb.) Sobalo die

holländische Regierung unwiderleglich festgestellt hat, daß der
>Angriff, wie ja bereits aus den Berichten der Augenzeugen
hervorgchü, in den niederländischenGewässern stattgefunden

' hat, so dürfte es sicher sein, daß die niederländische Regie¬
rung die Rückgabe  der beschlagnahmtenBoote fordern
dürste.

Der Tagesbericht vom>8. Zull.
W . T.-B. Großes Hauptauartier , 18 . Juli.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleriekampf in Flauderu  war au der

Küste stark. Von der Äser  bis zur Lys  hat er sich
gegen die Vortage erheblich gesteigert.

Zwischen Hollebecke und Warneton  sind eng¬
lische Erkunduugsvorstöße im Nahkampf abgeschlagen
worden.

Am La Bassee - Kanal , bei Loos , bei Lens,
sowie ans beiden Ufern der Scarpe  war das Feuer in

>den Abendstunden lebhaft. Bei Einbruch der Dunkelheit
griffen die Engländer nördlich der Straße Arras -Cam-
brais an ; sie wurden bis auf eine schmale Einbruchsstelle
westlich des Bois du Bert zurückgeworfeu.  Heute
morgen wnrde ein englisches Bataillon, das nördlich von
Fresnoy vorging, durch Feuer vertrieben.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne und in der Champagne  blieb

bei trübem Wetter die Fenertätigkeit meist gering.
Auf dem linken Maasufer  wurde tagsüber ge¬

kämpft. Nach dre.stündiger stärkster Artilleriewirknug
griffen die Franzosen in 5 Kilometer Breite vom Avo-
eonrtwalde bis zum Grund westlich des Toten Mannes
an. Au der Südostccke des Waldes von Malancourt und
beiderseits der Straße Malancourt Esnes drangen
sie nach erbittertem Kampf in die von uns kürzlich dort
gewonnenen Gräben ein. Im übrigen sind sie zurück¬
geworfeu worden. In abends erneut vorbrechendem An¬
sturm suchte der Feind seinen Gewinn zn erweitern.
Dieser Angriff brach ohne  Erfolg verlustreich  zu-
sammen.

Oestlich der Maas war das Feuer lebhafter als sonst.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Rege Gefechtstätigkeit herrschte bei Riga,  sowie
südlich von Dünaburg und Smorgon.

In Ostgalizien war das Feuer bei Brzeczany
stark. Im Karpathenvorland nahmen in gemeinsamem
Angriff bayrische und kroatische Truppen  die
von den Russen zäh verteidigten Höhen östlich von Lom¬
ni ca  und wiesen in den erreichten Stellungen russische
Gegenangriffe ab.

Auch an anderen Stellen der Lomniea-Linie wurden
die Russen in örtlichen Kämpfen zu rü ckg edrängt.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

nnd bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
ist ein allmähliches Aufleben der Feuertätigkeit,
besonders zu beiden Seiten des Susita -Tales und
längs Putna und Sereth  merkbar.

Mazedonische Front.
Nichts neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Umbildung des französischen Kabinetts?
Br . Genf» 18. Juli . (Eitz. Drchtbericht. zb.) Die Lyoner

Presse meldet, die Umbildung des französischenKabinetts
werde in kurzem erfolgen. Bisher sollen nur der Marine¬
minister und der Minister für Verkehr oiirfb Ernährungsweisen
zwrücktreten. Nachfolger sind nur schwer auszutreiben, da die
Lage Ribots nicht gut  ist.

Die Balkankonferenz in Paris.
-st- Bern» 16. Juli , lzb.) Wie italienische Blätter müden,

wird ans der in einigen Tagen in Paris sich versammelnden
Entente-Konferenz vor allem die politische und militärische
Lage auf dem Balkan erörtert und darüber beraten werden,
cb die Armee des Generals Sarrail  auf dem
Balkan verbleiben  und sich endgültig in das Lager von
Saloniki znrückziehen oder ob die Stellungen bis Monastir
weiter gehalten werden sollen. Gründe militärischer, poli¬
tischer und gesundheitlicherArt machen eine Lösung in der
einen oder anderen Werse notwendig.

Rußland.
Die RAnmnng bon Halisch durch die Russen.

iW. T L̂. Wien, 17. IM . Aus dem Kriegspresse-
,4nartier wird gemewet: In der Nacht von Sonntag
auf Montag räumte der Feind Halisch,  deffen Ost¬
rand mmmchr in itnfece Säteöurtcjen einbezogen wurde.
Erst zwei Küometerö sdt'i-ch von Halisch, auf der Höhe
Bodmichccke, hat sich der Russe wieder ftstgrsetzt. Die
Lomnica - Linüe ist txo11 in unserer Hand,
ja, M»Lch von Hakitzh überspringt  unsere Linie

frei NkH rard Zieht sich über Drybrowtavy auf
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der Höhe Kamowa hin, was für den eventuellen weite¬
ren Verlauf unserer Operationen von nicht zu unter¬
schätzender Bedeutung ist.

W . T.-B. Wien» 17. Juli . Aus dem Kriegspresse¬
quartier wird am 17. Juli , abends, gemeldet: In Ost-
Galizien bei Nowica-Landestreu weiterer Raum¬
gewinn.

Die russische Offensive in schwedischer
Beleuchtung.

Berlin , 17. Juli . „Svenska Dagbladct " schreibt
über die russische Offensive: Mit aller Wahrsck-einlich-
keit ist für die Zentcalmächtc der g e s ä h r l r ch st e
Punkt  der Offensive bereits überschritten.
Dem ersten Ansturm ist immer am schwersten zu begeg-
nen. Nachdem die Angriffsfronten bekannt waren,
wurden sofort die Gegenmaßnahmen  eingeleitet
und, nach den letzten Berichten zu urteilen , beginnen
diese schon zu Wirkern  Di : russischen Heere dürften
zu keinerlei langwierigen Operationen fähig sein, in¬
folge der im Heere und im Lande eristierenden schwä¬
chenden Momente . Bor allem dürste cs gegenwärtig
den Russen äußerst schwer sein, zu Bewegungsorgani-
sationen überzugehen.

Das ukrainische Problem.
W. T.-B;. Petersburg» 18. Juli . (Drahtbericht. Reuter.)

Die Regierung hat beschlossen, ein Generalsekretariat als
höchste Instanz der lokalen Verwaltung der Ukraine zu
schaffen. Der Rücktritt von vier  russischen Ministern
hängt mit den ukrainischen Problemen zusammen. Die ab-
tvetenden Minister weigerten sich, sich mit den Beschlüssen
über die Ukraine einverstanden zu erklären, da nach ihrer
Meinnng nur die konstituierende Vensammllung über die Be¬
ziehungen der Ukvaine zu dem übrigen Rußland entscheiden
könne.

Neigung in der Ukraine zu selbständigem
baldigem Frieden?

Wie die „Vossische Zeitung " nach dem „Rjetsch"
meldet, erklärte der ukrainische Premierminister , die
Politik der provisorischen Regierung werde nur dazu
beitrogen , die d e u t s chs r e n n d I i che n Elemente in
der Ukraine, die schon einen sofortigen Frieden
der selbständigen Ukraine  mit Deutschland
verlangen , zu verstärken.
Auflösung eines weiteren meuternden Garde -Regiments.

W. T- B. Stockholm» 18. Juli . (Drahtbericht.) Die
„Nowoje Wremja" berichtet, daß ein Garde-Grermdier-Regi-
meut ausgelöst worden ist, ioeil es sich weigerte, am Kriege
teilzunehmen. '

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vie Rohlenversorgung.
Der Nassauische Städtetag  hatte gelegentlich

feiner vor kurzem in Frankfurt a. M. abgehaAemen Haupt¬
versammlung an den Reichskommissar für die Kohlenvertei-
lung den dringenden Antrag gerichtet, die Städte des Bezirks
schleunigst und gleichmäßig mit Kohlen zu beliefern. Die
Antwort, die jetzt vorliegt, lautet:

Zurzeit sind zwei Verordnungen in Vorbereitung, van
denen die eine die Belieferung der Landwirt¬
schaft  sowie der Laüdgemeinden unter 10.060 Einwoh¬
nern und die andere die Versorgung der Städte
mit Hwusbrandkohlen regeln soll. Die Veröffentlichungdie¬
ser Verordnungen evfolgt demnächst. Leider ist der er-
wünschre stärkere Schisssversand  jetzt nicht
durchführbar, weil die Läger der Grüben geräumt sind und
aus der Tagesförderung genügende Mengen zum Versand
für Wintervorräte nicht zur Verfügung stehen.

Man wird nicht sagen können, daß diese Antwort deS
Reichskommiffars sehr beftiedigt. Jedenfalls sind sie eine
indirekte Bestätigung der Ausführungen, die kürzlich im
Wiesbadener Stadtparlament über die voraussichtlich eiii-
tretemde erhebliche Kohlennot im vierten Krisgswinter ge¬
macht worden sind.

— Das Wiesbadener Kriegsgeld wird leider in der nähe¬
ren Umgebung der Stadt nicht immer in Zahlung genommen.
So verweigert z. B. die Station „Eiserne Hand", die doch
viel Verkehr mit Wiesbaden hat, die Annahme der Papier¬
scheine, wodurch schon mancher Ausflügler in Verlegenheit
gekommen ist. Man sollte doch meinen, es würde einer in
nächster Beziehung zu Wiesbaden stehenden Bahnstelle nicht
allzu große Schwierigkeiten machen, „unser' Geld" gegen
Staatsgeld umzutauschen.

— Kricgervcrband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Am letzten Sonntag fand im Kurhaus zu Wiesbaden ein
außerordentlicher Abgeordneten tag des Kriegerverbands für
den Regierungsbezirk Wiesbaden unter dem Vorsitz ves ge-
schäftssührenden Vorsitzenden Landrat Kammerherr v. Heun-
burg statt. Unter den Ehrengästenbefanden sich die Herren
Regierungspräsident v. Meister, LandgerichtspräsidenrGeh.
Oberfustizrat Vollbracht, Landeshauptmann Krelel, Admiral
Freiherr v. Lyr.cker und Geh. Regierungsrat Droge Das
Bezirkskommandosowie die hiesigen Ersatzbataillone wcren
durch Abordnungen vertreten Mit warmen Worten gedachte
der Vorsitzendeu. a. dos verstorbenenlangjährigen und ver¬
dienstvollen ersten Vorsitzenden des Verbands Herrn Oberst
v. Detton. Herr Regierungspräsidentv. Meister betonte, daß
es Sache der Kameraden sei, auftretende, in dieser schweren
Zeit begreifliche Mißstimmung nicderzuhalten und den Ver¬
stimmten Vertrauen einzuflößen. Vertreten waren außer
Usingen sämtliche Kreiskriegerverbändedes Regierungsbe¬
zirks. Aus Vorschlag des Vorstands wurden die endgültigen
Wahlen bis nach der Rückkehr der Kameraden aus dem Feld
zurückgestellt. Über Kriegerehvung und Kriegerdenkmals-
pflege hielt Herr Architekt GewerbsschuDirektorBeutlinys:
an Hand von ausgearbeiteten Entwürfen einen Bortrag. Die
BezirkÄberatungsstelle für Kriogerehrung und Kriegergräber-
fürsorge in Wiesbaden BahnhofstraßeIS (König!. Regierung)
erteilt hierüber während des Kriegs den Gemeinden kostenlos
Auskunft. Auf ein an den Kaiser gerichtetes Huldigungs-
telegvamm ging am nächsten Tag ein Danktelegramm ein.

MendÄlasgnbe . Erstes Matt . Nr . 3« 1.

— Kartofftlrevisione». Herr Geh. Komsistorialvat Jäger
in Bierstadt hittet uns um die Aufnahme folgender Er¬
klärung: „In der Montag-Abendausgabe d. Bl . vom 16. d. M.
findet sich unter den Stadtnachrichten die Mitteilung, daß bei
der letzten Kartoffelrevision im Landkreis Wiesbaden sich
unter anderem in einem Vorort auch bei einem Pfarrer noch
verhältnismäßig große Kartaffelmengen gefunden hätten,
Namen sind keine genannt, aber es ist in Stadt und Land ein
öffentliches Geheimnis, daß mit dem Vorort B i e r sta dt
und mit dem Pfarrer der Unterzeichnetegemeint ist. Die
Kommission soll ans dem Speicher (!) meines Pfarrhauses
acht Zentner oder acht Säcke -beiseite geschaffte und vvcheim-
lichte Kartoffeln gesunden und weggenommen haben. Per¬
sönlich würde ich über solchen Unsinn mit Verachtung unt
Lachen ruhig hinweggchen. Aber Amt und Stellung zwingen
mich zu einer Erwiderung. Das Ganze ist vollständig
erfunden,  ein schändliches Gerede, für dos auch nicht die
geringste Spur von Grund und Anlaß vorhanden ist. Der
ganze Aufbau der gewissenlosen Nachrede und Verdächtigung
fällt restlos schon dadurch in sich zusammen, wenn ich mit¬
teile : Die Kommission ist überhaupt nicht im Pfarrhaus ge¬
wesen, wohl deshalb, weil die kurz vorhergehende Nachprüfung
einwandfrei festgestellt hatte, daß ich nicht mehr als das mir
zustehende Quantum gelagert hatte. Woher sollte ich es auch
nehmen? Es wäre bedauerlich, wenn Urheber und Verbreiter
des Gerüchts nicht entdeckt und belangt werden könnten.
Jäger,  Geh . Konststorialrvt." Das Gerücht, das hier in
keine Zweifel znlasseNdar Weise auf feine Haltlosigkeit zurück-
geführt wird, ist so verbreitet und tritt so bestimmt auf, daß
es unbedingt notwendig erschien, durch eine Pressenotiz
öffentlich  Klarheit zu schaffen. Düs log nicht zuletzt un
Interesse dos Herrn Jäger s-Wst.

— Unfall. An der Ecke der Schiersteiner- und Herder¬
straße scheute gestern vormittag das eine von zwei in einen
Militärwagen eingespanntan Pferden, machte sich frei von
dem Geschirr, und als man «s w-edrr einfangen wollte,
sprang es mit voller Kraft in die Spiegelscheibe des Erkers
ernes Zigarrengeschäfts hinein. Die Scheibe ging dabei
natürlich rn die Brüche und das Pferd richtete aucb unter den
mt Erker ausgestellten Zigarren eine arge Zerstörung an.
Ms man es wieder in seine Gewalt brachte. Nutete es an
vielen Stellen und GlaZsplitter steckten allerwörts in seinem
Körper.

— Crirtediebstahl. Mit vieler Mühe und Geduld hat -die
Abteilung 6 des Roten Kreuzes,  Münzer Straße 19,
mit meist freiwilliger, aufopfernder Hilfe zahlreiche, bisher
brachliegende Eckplätze, Äcker und sonstige Grundstücke für das
Ällgerneiiiwchl nutzbar gemacht. In diesem Jahve war der
Anibcrn durch Hitze urnlb Unwetter besonders schwierig.
Msamte Ernte soll, wie in dem vergangenen Jahren, in den
Konse-wierungs betrieben der Abteilung zugunsten der städti-
sthen Fürsorge und der Lazarette für den Winteribedarf halt-
bar gemacht werden. Trotz dieses allgemein bekannten Zwecks
des Unternehmens häufen sich in letzter Zeit nicht allein die
Diebstahl «, sondern auch die sinnlosen Beschädi-
gnngen  der Anlagen derart, daß ein Ruf um Schutz an
a-lle Bewohner Wiesbadens, insbesondere an die Anwohner
^ eracht. Alle von der Abteilung bewirtschafteten
Flachen ;mid mit dem Roten Kreuz gekennzeichnet. Jeder
namhaft gemachte Fall wird unnachfichtlich verfolgt werde-r.
Noch den letzten Verfügungen steht bis zu 1 Jahr Gefängiüs
auf Garten- und Felddiebstahl. Wir hoffen, daß dieser Hin-
weis schon genügt, dem Unwesen abzühelfen, daß insbesmr-
dere auch die Eltern ihre Kinder davon abhalten werden,
diese der Allgemeinheit dienenden Anlagen zu betreten und
zu beschädigen.

— Kriegskonferenzen. Fm Frankfurter Polizeipräsidium
tagten am Montag und Dienstag ausgedehnte Konferenzen»
die sich mit kriegswirtschaftlichen Maßnahmen
der verschiedensten Art. u. a. auch der Bekämpfung des un¬
reellen Handels, beschäftigten. An den Besprechungen und
Bortrayen, die vertraulichen Charakter trugen, nahmen mehr
als 100 Bürgermeister, Polizeibeamte und Gendarmen aus
teiL ffc-u mb dem GwAherHogchu-m Hebern

v«r»«?ichte Aber Kunft, Vmrttiat  mt« verwandt «».
* Residenz-Theater. Samstag find-t die Aufführung der

zuletzt rn Berlin bei Reinhardt mit großem Erfolg aufge-
nommenen neuen Posse mit Gesang „Die Königin der Lust"
von Max Reimann und Otto Schwartz. den hier bereits durch
„Das Glücksmädol" woblbekonn-ten Autoren, statt. Außer der
üblichen Freitagsborstellung bei kleinen Preisen ist auch für
Donnerstag eine solche vorgefehen. Dannerstag wird „Der
lachende Ehemann" mit Kurt v. Möllemdorff in der Titelrolle
und Freitag „Die Kinokönigin" gegeben.

Neues aus aller Welt.
Zechenexplosion bei Gelsenkirchen. Essen,  17 . Juli

Durch eine Explosion aus der Zeche„Pluto" bei Gelscnkirchen
wurden 8 Bergleute getötet, 13 schwer, 6 leicht verletzt. Der
Grubenbraüd konnte sofort gelöscht werden.

58 Häuser niedergebrannt. Posen,  16 . Juli . Im
Städtchen Fllöcken bei Luscha (Kurland) äscherte ein Groß-
feuer 68 Häuser, darunter die Synagoge, ein.

Verurteilter Wucherer. W. T.-B. Danzig,  17 . Juli
Die Strafkammer verurteilte den Mühlenbesitzer Scheffler zu
10 000 M. Geldstrafe, weil er beinl Grützeverkaus einen Ge¬
winn von 100 Prozent gewonnen hatte.

Drei Knaben verbrannt. E r f u r t, 17. Juli . Bei einem
Fabrikbraüdin der Stadt Wovbis sind drei 12jährige Knaben
die mit StveichhAzern gespielt hatten, in den Flammen des'
dadurch entstandenen Brundes umgekommen.

Eine viertel Million für wohltätige Zwecke. Bad
Dürkheim,  17 . Juli . Kommerzienrat Weingutsbesitzer
Friedrich Wilhelm Mayer von hier hat der Stadt Bad Dürk¬
heim eine viertel Million vermacht, die für gemeinnützige
Zwecke verwendet werden sollen.

Lebensmittelschieber. Breslau,  17 . Juli . Wegen
Lebensmittelschisbumgen sind, wie der „SMes . Ztg." aus
Beuchen gemeldet wird, zchn Personen aus dem oberschlesi¬
schen Jndustriebezirk verhaftet, über wieder fteigÄlaffen wor¬
den. Uiiter den Verhaftetenbefindet sich ein Dresdener Kauf¬
mann und mehrere Eisenhahüboamte. Tee, Seife und air-
dere Waren im Wert von 1 Million wurden beschlagnahmt.
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Auch der Ausweis der Reichsbaak vom 14. Juli läßt
eine befriedigende  Entlastung erkennen , ohne daß in
erheblicher Weise auf die fremden Gelder zurückgegriffen
wurde . Die bankmäßige Deckung hat sich nämlich um 63.7
auf 10 433.6 und die gesamte Kapitalanlage um 64.6 auf
10 560.6 Millionen Mark verringert . Die f r e m d e n 3 e
‘der hatten am 7. Juli 6537.1 und am 1. Juli 5535 Millionen
Mark betragen , sind als» nur um 2.1 Millionen geringer Ge¬
worden . Die Inanspruchnahme der Darlehnskassen be¬
schränkte sich auf den Betrag von 13.5 Millionen Mark, wo¬
durch der gesamte Davleim:-be?tarid auf 5074.16 Millionen
Mark stieg Auch der Geldvorrat  weist eine kleine
Erhöhung auf . Er belief sich am 7. Juli auf 2457.45 Millionen
Mark und am 14. Juli auf 2457.71 Millionen Mark, dagegen
bat der Vorrat von Silber usw . zum ersten Male nach län¬
gerer Zeit eine Abnahme erfahren , denn am 7. Juli konnte
ein Betrag von 697 , am 14. Juli aber nur noch ein Betrag
von 66.7 Millionen Mark ausgewiesen werden . Der Notei?
um ' auf  der Reichsbank hat sich um 76.4 auf 8640 7 Mil¬
lionen Mark verringert.

Die Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe.
i & Berli? ’- 18\ JuLi- (Drahtbericht ) Auf die 6. Kriegs¬

anleihe sind m der Zeit vom 7. bis 14. Juli 109.6 Millionen
Mark neu eingezahlt worden . Dadurch stieg die gesamte
Einzahlung auf 12 891 Millionen Mark, gleich 98 Prozent des
/.eirhnungsergebmsses von IS 122.1 Millionen Mark Für
den letzten Pflichteinzahlungstermin  am
heutigen Tag, 18. Juli , '»leibt also nur noch ein gering”
Eii/znhlungsbetrag übrig

Wocheaausweig dar Reichsbank vom 14. Juli.
Ak tiv ».

Metall-Bestand (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und an Oold in
Barren oder Auslandsmünzen , das
Kilogramm fein zu 2784 Mk. be¬
rechnet ) . a » 24 870 — 2 784
darunter Oold . 2 4S7 717 + 258

Reichskassen -Scheine und Darlehm-
kassenschelne . 445 283 + 1405 000

Noten anderer Banken . 6 356 000 -|- 3209 000
Wechselbestand , Schecks und diak.

Schatzanweisungen . 10433 624000 — 63 707000
Lombard -Darlehen . 9 331000 — 806 000
Effekten -Bestand . . . . . . . . 117568000 — 133000
Sonstige Aktiva . 1 257 032 000 4- 38 594 000

Passiva.
Orund -Kapital . 180 000 000 (nnver .)
Reserve -Fond. 90137 OOO iunveri.
Noten -Umlauf . . 8 640662 000 — 76 436 000
Depositen . 5334 987 000 — 2 096 000
Sonstige Passiva. | 547 758 000 4- S4330000

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 19. Juli . (Drahtbericht . ) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:

1*17
regen die
Vorwoche

Holland
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . , .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantinopel . .
Spanien • . . .

279 .75 O . Mk. 280 .25 B. für 100 Dulden

Berlin . . .
Brüssel ■
Bukarest.

196 .50 O. Mk. 197 .00 B. . 100 Kronen
208 .25 O. Mk. 208 .7 * B. . 100 Kronen
200 .75 G. Mk. 201 .25 B. « 100 Kronen
136 .12 O. Mk. 136 .87 B. . 100 Francs

64 .20 G. Mk. 64 .30 B. * 100 Krone.
80 .50 O. Mk. 81 .50 B. « 100 Lewa
20 .05 G. Mk. 20 .15 B. « 1 türk . Pfd.

. . 125 .50 O. Mk. 126 .50 B. « 100 Pesetas.
Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.

Amsterdam* 1/, I London . 5 Petersburg . «
Ital . Plätze . S Madrid . 4 Stockholm 3»,
Kopenhagen 6 ] Pari » . . S Christ iatiiaiVi

Schweis.
PI . 41/»

Wien . 5

Ausländische Wechselkurse,
w Amsterdam , 17. luli . Wechsel auf Berlin 34.50 (zu¬

letzt 34.60), auf Wien 2<.7C (21.86), auf die Schweiz 52 65

(52.30), auf Kopenhagen 70.50 (V0.50), auf Stockholm 7560
(75 30), auf New York 242 OG(242.00), aiif London 11.5414
(H .54%), auf Paria 42.32% (42 20).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  18 Juli . Täg¬

liches Geld bedang auch heute 4 Prozent ; Privatdiskont
wiederum 45*s Prozent.

Industrie und Handel.
• Die Vereinigte » Faßfahriken , A -G. iu Kassel verteilen

15 Prozer t auf die Vorzugsaktien (12 Piozeut ) und 9 Prozent
auf die Stammaktien (6 Prozent ).

* Nur noch Ledcrzuschuitte Das Lederzuweisungsver¬
fahren erfährt imOktober einschneidende Abänderungen . Die
beantragten Lieferer erhalten dann nicht mehr Leder , son-
dern I.ederzuschnitte. _
Wettervoraussage für Donnerstag, 19 Juli 1917

vo » der Meteorologischen Abteilung de« Physikal . Vereins zu Frankfurt a . IC
Vorwiegend heiter , Gewitter nicht ausgeschlossen , sonst

trocken , etwas warmer.
Wasserstand des Rheins

mm 1*. J « li.
Biebrich . Pegel : 2.30 m gegen L31 m mm gestrigen Vormittag.

179 < < 312Raub.
Mainz. 1.74 < 183 . <

_ Die AhenH-AuLgave umfaßt 4 Seiten._
Hauptichristikiltr: 8. H- ,erh »rsi,

deutsche Snfitif : A, H - gerh,rft;  für « uManbäSoIittf.

ur « -richt- s-aL fr S . efenüad, ; sür Sport und Lusti-frt : J B E L - S- ckev
für Bermt chtet und den BriefkastensC. LoSacker: für  den !üanieliteii äB

für die Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f: sämttich ttieftbahen
tvui  und « erl- , der L. S ch- u - n der pichen H°s.Buchdruckerei iu Wkzd°»» .

Infolge des Krieges und der durch ihn bedingten Einberufung
jfjf Beamten, sowie infolge der Veranlagung
^ Knegs- und Besttzsteuer emgetreienen Mehrbelastung der Sieuer-

ir » or“^ riten3 ut  Erhebung der Staats - und Gemeinde-
abgaben bei der staatlichen Veranlagungskommission sehr im Rückstand
Mit der Zustellung der Steuerzettel wird erst im Laufe dieses Monat;
begonnen. Es ist unmöglich gewesen, die erste Steuerrate für 1917
rechtzeitig zu erheben. Zwei Steuerraten werden deshalb demnächst auf
einmal zur Erhebung gelangen. Der Magistrat hat beschlossen die
Steuerpflichtigenauf diese Sachlage aufmerksam zu machenWiesbaden , den 14. Juli 1917.

Dev Magistrat.
Sreuerverwaltung. Borgmann.

Obst- u. Gemüsegeschaft
eines der ältesten und besten am Platze, ist einberufungshalber zu ver
kaufen. Offerten unter E. 901 an den Tagblatt -Verlag.

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
i>. 886 an den Tagbl .-Verlag.

8 2.

. - 0 .

$tMQans für faräfe«. Stji.
üBfiiUri a3unbe£!rat§öerorbImtt3 vom 25. September 1915tNerchs-Gesbl. S . 130) rotrb beltrmmt:

§ 1. Wer Gemüse und Obst, gleichviel, ob inländischer oder
ausländischer Herkunft, feilhält, ist verpflichtet, die Preise
sowohl im Schaufenster als im Verkaufsraum in schwarzen
mindestenŝ ow großen Buchstaben auf weißem Untergrundan gut sichtbarer Stelle auszuhängen. u
„ "fuß an jeder im Laden oder Schaufenster be-
stndlichen Warensorte und an/jedem einzelnen Behälter, in dem
Jt ®™"11, °der Obst befindet, an sichtbarer Stelle einePreistafel angebracht werden.
Die durch den Preisaushang und die Preistafeln angekündigten
Preise gelten als Preisforderung im Sinn- des § 5 der Be-
fauntmâ ung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli1915 (Rerchs-Gelbl. S . 467).

Die angekündigten Preise dürfen nicht überschritten werden
Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen Mengen an Ver
braucher zu dem angekündigten Preise gegen Barzahlung darfnicht verweigert werden. * 1
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe- bis zu einhundert¬
fünfzig Mark und im Unvermögensfallemit Haft bis zu vier
Wochen bestraft, sofern nicht andere Vorschriften schwerereStrafen androhen.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Wiesbaden , den 17. Juli 1917. F 456
__ Städtische Pre isvrüsnnasst - ll-
jPnii'i'iiii. . . .
1 -I » ra I1 Waggon
Ila Pfiilzn Zwiebel!, I
I Pfd. 24  Pf . I
| eingelrvffe« in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth . 1
5= =
lüiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiimiiiiinimimjmmmiji
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§ 4.

PST*Buchenholz
Kiefernholz
We»-o.Silkell'kMWkWlj.

ganz «nd gespalten,
ia jedem Quantum abzugeben.

Nohlen-ttonsumJ.Genss
« « Romertor 7 :: Fernsprecher 131.

Bekanntmachung.
„ Am 19., 20., 21., 23., 24., 25., 26.,
27., 28. u. 30. Juli 1917 findet von
borm. 9 Uhr bis nachm. 5 Uhr im
„Rabengrnnd " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner

zur Platter Straße , Teufe^ graben-
weg bis zur Leichtwcishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und find für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen .wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Ga rnis onkommanbo.

Pri » a Betifedern

Bcrtnaf. » . SlKnitziU
lfiir . Kleiderschrank, Kom., (T
Salon -Tepvich, Waschbütte u.
zu verkaufen Bleichstraße 23.

Fast neue Gartenmöbel billigst
abzug. Schwalbacher Str . 47, Ecklad

Fast neuer Klappwagen,
Kinderwagen u. kl. Leiterwagen bill
zu vrrk. Hellmundstraße 15. 1 St.

Zwei Schaukelpferde
zu verkaufen. Änzusehen bis 3 Uhr
Saalaoffe 26. Wagm ann.

Neue Adolfshöhe.
Empfehle ante? Glas Buschbräu.

Weist- u. Rotwein ?e. im Ansschank
u. in Flasche. Kaffee, Tee, Schoko¬
lade. Torten . Handkäse, Schinken
brot (gegen Brotmarken ).

jttpMM Sie nach Berlin fahren.
WkllU versäumen Sie nicht, das
Palast -Theater am Zoo

zu besuchen. — Z. Zt. gastiert die
große Weltattraktion

bas  unlösbare Htäfek!
Außerdem : Steidl, Blödel. Perzina,

Müller -Lincke usw.

Han-käse!
jedes Quantum , stets zu haben zu
billigem Preis

Moritzstraste 64, Hinterh . 1.

tau » . . . .
Geländermaterial , Pfähle u. Obst¬
leitern empfiehlt

Karl Schürg. Aarstraße 29.

Miet - Pfanos
Harmoniums.
Rheinstr . 52 » CUmllZa

Transporte
besorgt Ludwigstraße 6. Tel. 2614.

Pelze
w. n. d. neuesten Modellen umaearb.
Tadellose Ausfuhr . Billige Preise.

Jenntz Matter . Bleichstr aße 11.
Friseuse, onduliert u. frisiert,

nimmt noch Damen an . Offerten
hauvtvostlagernd W. 17.

Eine gute Sahnenziege
u. 5 Hühner umzugsh. zu Verl. Nah.
Niederwaldstraße 14. ’ Mtbs 1 linkck

Flügel , schwarz,
erstklaff. Fabrikat , gut erhalten , zu
verk oder Umtausch gegen 1 Piano.
Händler Verb. Offert , u. E. 283 an
die Tagbl .-Zwei gst., Bismarckrina.

Fianino
zu 560  Mk. zu verkaufen
Pianohaus Schmitz , Rheinstr . 62.

zu verkaufen
Schiersteiner Straße 11,

Weinhand lung.

Brillanten, Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Lössel,

Gabeln , Aufsätze, Leuchter
kauft zu hohen PreisenX GeMs. itoctgalTe 14.

Brillantenn.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.
Antike Möbel,

Gemälde , PrrzeNan,
als Taffen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
Vla tz 3. Telephon 6584.

wir kaufen:
w . Joost,

Wiesbaden
Jahrgang 1., S. «. 4.

L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei
Druckerei-Kontor, Tagblatthaus.

M fitsBsn ünain
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken , auch Ge-
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen¬
uhren . alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. AnfsStze. auch in Bronze.ZlhlkW Mk« Ws.
luftig, 6»innn8talit 25,

Zahngebiste
in jeder Fassung, sowie Reinpfatin
kaust die amtlich berechtigte Aus-
fäuserin für die Kriegsmetall -Aktien¬
gesellschaft
Frau E . Rosenfeld,

Wagemanastr . 15.

Sck eibmaschine,
neu oder gebraucht, deutsches Shst..
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 892 an den Taabl .-Berlaa.

SAklhvMN
kauft verkauft

M. Doerenkamp, Adolfsallee 35.
Telephon 3003.

Reparaturenm Keiklsvvs.

Guterhaltenes Bett
mit Roßh.- od. Kapokeinl. zu k. ges.
Off. u. I . 896 an den Tagbl .-Berl.

Schlafzimmer
im Preise von 800—1400 Mk., zwei
Betten, Spiegelschrank, Büfett , sof.
gegen Gletchzahlung gesucht. Offert,
u. T. 895 an den Taabl .-Verlaa.
Schlafzimmer u. Sekretär zu k. ges.
Off. m. Pr . H. 901 an d. TagbL-B.

Elegantes modernes
Herrenzimmer

zn kaufen gesucht. Offerten mrte,
H. WO an den Tagbl.-Berlaa.

fiufe feien fifnflieSMt
»» iiständige Wotznuug». u. Zimmere
Einricht., Nachläffe, einzelne Mübel-
stücke. « ntipuitäten , Piano », Kaffen»
fchränte, Kunst, u. Pnfstellsachen h.
GelrgrnheitSkaufh. Chr. Reininaer,
SchwalbacherStr . 47. Telephon 637*.

Küchenschrank
od. ganze Kücken-Einrichtung , Pitsch-
pine, zu kaufen gesucht. Offerten u.
N. 900 an den Tagbl .-Verlag.

Küchen-Einrichtnng,
Waschkommode, Nachttisch u. Stühle
v>m Herrschaft zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 884 an den Tagbl .-Berlag.

Kaffenschrank und Piano
sofort zu kaufen gesucht. Offert , mit
Preis Postfchließfa» 102 Wiesbaden.

Ausgekämmte Haare
kauft Karlstraße 2 (Laden).
AuSgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarbandl ., Rbeinstraße 34, Gth.
Badeofen u. Wanne gesucht.

C. Diehl, Jrankenstrnße 26.

MlM-Mekll« M . 12)
für Gymnasiasten u. Realschüler, in
Grtlppen von 3—4 Schülern . Einzel¬
unterricht Stunde 2 Dtk. Langjähriae
hiesige Erfolge. Offerten u. O. 899
an den Tagbl .-Verlag.

Älleinmäöchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten versteht (Lohn 35
bis 40 Mk.1, sofort od. später gesucht.
Off. u . Z. 900 an den Tagbl .-Verlag.

Wirtschaft .
oder Stehbierhalle

in guter Lage, auf Hektoliter-Pacht
ver 1. 10. 1917 von tüchtigen Wirts¬
leuten gesucht. Offerten u. F . 901
an den Taabl .-Berlaa.
J'inchtvreffe verl. Blücherstr. 9. M. 1,

Arme Frau
verlor Portemonnaie mit viel Inhalt
von Blücherstrahe, Gemüsegeschäft
Hans , bis Lothrtnger Straße . Der
ehrl. Finder wird gebeten, dass. geg.
Bel. Lothringer Str . 28, H. 3, abzug.

Regenschirm
stehen geblieben, Naturst . mit Elfen¬
bein, Sonntag , Wilhelmstr ., Bank.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Loreleyring 8, 1 links.

Am Mittwoch, den 11. Juli,
SeifeasMm mit gomgtiü

von Kapellenstraße durch Anlagen
Nerotal verloren . Gegen 6 Marl
Belohnung abzugeben bei Schirm,
fabrik Kindshofen. Langgaffe.

Weitzleiu. Handarbeit
mit Schere, Garn u. Fingerhutz
Taunusstraße , Nerotal verloren.
Abzug, gegen Belohnung Fundbüro

verloren Bleich-, Mauritiusftraße,
Kirch- n. Langgaffe. Gegen Belohn,
abztigeben Langgaffe 31. 1.
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Aufruf!
®et  Wresbadeuer Verein für Sommerpflege armer

Rinder E . V « bedarf nach dem langen, schweren Winter mehr als je
großer Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben. Gilt es doch, den Kleinen,
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugeben. Gerade
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herzen
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen zu: Oeffnet
Herz und Hand, helft uns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Auf¬
gabe erfüllen!

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von dem Bor-
staud und engeren Ausschuß , der Nassanischen Landesbank
(Koni » 1522)  und dem Tagblatt -Verlag entgegengenommen.

EhrenvorsitzendeAgathe Merttens.
Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender, Landeshaus . « . Reben , 2. Bor-
sitzende, Geisbergstr. 16. I . Mirrlos, 1. Schriftführerin , Sonnenberger Str . 58.
H. Berts , 2. Schriftführerin , Querstr. 4. W. Altgelt , 1. Schatzmeister, Nass.

Landesbank (Konto 1622). F. « . Glaeser , 2. Schatzmeister, Rosselstr. 22.
Beigeordneter Bergmann , Sanitätsrat vr «eißler , Erster Staatsanwalt
Hage«, Geh. Sanitätsrat vr Jüngst, Frl. E. Kirchner, R. Kadesch. vr W.
Koch, Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat vr «ngenbühl, Frau Mayer-
Lindscheid, Stadtschulrat vr Müller, Landgerichts-Direktor Reizcrt, Frau
General Roether , Frau Ilse Runken, Generalleutnant Schuch. A. Weddigen,
_ Frau General auS'm Weerth . F214

2um Linmaehsn ohne Lueker
von 2 Pfand Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar - Tablette n. gs. g.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen,

r 10 Tabletten 40 Pf. —
Alleinverkauf : Tannas -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 106 u. 2261. 654

Dfid 11 f 1 TI 5.̂ über Nacht
. t ' UUI1Ll 3n harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage;
Echützeuhof-Apotheke, Langg. ll , 666

* <

n/ä?ZQ Kfeidui
als Spezialität der Firma
stete in r̂oBerVtelaeit^ aeft

auf Lager
Bestellungen^ rÄofcrferledg

S.GUTTMANN
Telefon 6365

Nachlatz-Versteigerung.
3m Aufträge der Erbe« der f Frau H . Roth Wwe . ver¬

steigere ich am Donnerstag , den IS . Juli , morgens S '/r Uhr
beginnend, in der Wohnung

Nr . 2 Rhemstratze Nr . 2
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

2  Naßb .-Bitrine », Schreibsekretär , Sofa , 2  Sessel
n. O Stühle , II. Eichen -Büfett , Ausziehtisch und
4 Stühle , Damen - Schreibtisch , Goldspiegel mit
Trümo , voll ft. Bett , Kleiderschränke, ovale, viereckige, Nipp-,
Näh-, Bauern-, Blumen-, Wasch- u. Nachttische, Pendule, gr.
Marmor- Vase, Nipp-, Dekorations- u. Gebrauchsgegenstände,
versch. Spiegel, Bilder, Oelgemälde, Etageren, Kleider- und
Handtuchständer, Glas, Porzellanu. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichttgnng vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telefon 2941. Schwalbacher Straße 23.

Von der Reise zurück.
San.-M vr. Lande

Frauenarzt.

»r. med. fig. Stil wartz
Arzt und Zahnarztzurück«

Sprechstunden : 9—1

? Ia Pergamentpapier
für Einmachzwecke billigst.

All1 km. «leichstraße 35,
Ecke Walramstr.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfcrtigte Handschuhe u.
Militärmiiden billigst bei 678
FritzStreasch , KirchgasseSV.

Fußs chweiß-Mittel.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

üü Krall!.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker,

Thrrmalkadrr
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.60
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 5M

Auf dem Transport weichgeword.Käse
kistenweise billig abzugeben.
Friedrich Adolf Weselike,

KSse-Großhandlmtg,
Wiesbaden. Hermannstraße 26.
~ Mrsich. -

Pfund 1.20 Mk.
91 Schwalbacher Straße 91.

Schwarze Kleider,
Schwüle Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Tom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

$.BMI&Co.,
Kirchgasse 39/41.

K PI |

Wiesbadener

iWMW -MIM
Gehr. Uengeirauer

Kampf-Kchreinerei.
Gegr. 1856. 653

«etrphon 411.
SMNWMMMs
Kchn >. u »achekstr . so.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung,

vebernahme von Uebe»
sührungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Am Montag, den 16. Juli , früh 7 Uhr , starb plötzlich und unerwartet,
in Ofienbach zu Besuch weilend, unsere liebe Tante und Schwägerin

Frau Rechnungsrat MilHIcl Mittler
geb. Caprano.

im Alter von 64 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Stabsarzt Dr. Seil, Ottweiler
Frau Elise Caprano, Hamburg.

Wiesbaden, den 18. JuB 1917.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Juli , nachmittags 4 Uhr,
von der Deichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Spedition

PUG.  ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl. Hofspediteure Fernspr. 69 ll. 0228

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern nnd Gepäek.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Am 15. d. Mts. entschlief sanft und schmerzlos

Frau Recha Ueinhart,
geb. Oppenheim.

NamenS der im Ausland weilenden Kinder und Enkel:

K. Kussmann, Justizrat.
Die Einäscherung findet am 19. d. Mts., 48/* Uhr, in

Mainz in aller Stille statt. F273

Ein sanfter Tod erlöste meine liebe Frau, unsere gute
Tochter

m W WW -Mil
von langem, schwerem Leide«. Ein Herz voll hingebender
Güte und Liebe schlägt nicht mehr. Ein Leben, reich au
Arbeit und Erfolgen hat geendet.

In tiefer Trauer:
Panl Kanbrich

und mxtvn  Willig.
Kiedrich, den 17. Juli 1917.

Richard Wagnerstrecaße.
Einäscherung und Beisetzung findet in aller Stille statt.
Beileidsbesuche und Blumcnspenden dankend verbeten.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefalle«, unsere« lieben
Sohn

Kcms
im 14. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden z« sich
in ein besseres Jenseits zu nehmen.

Philipp Kchirg « . Fr «« ,
Johanna » geb. Schaust.

Wiesbaden, den 18. Juli 1917.
Die Beerdigung findet am Freitag nachm. S UHr auf dem

Südfriedhof statt.

Hiermit die traurige Mitteilung , daß am Dienstag , de«
17. Juli 8s. Js ., abends 6 Uhr, nacy eintägigem schwerem Leiden
unser liebes, unvergeßliches Söhnchen, Brüderchen, Enkelchen
und Neffe,

Hermamrchen Krurz»
im zarten Alter von l *U Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Herma«« Kunz.

Wiesbaden, Winkeler Str . 8, 17. Juli 1917.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. Juli er.,

3' /. Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines unvergeßlichen Mannes, unseres lieben
Schwagers und Onkels, sowie für die zahlreichen, schönen
Blumenspenden sagt innigsten Dank.

Frau Pa «l « Seidel . Witwe.
Me - baden. den 18. Juli 1917.

Danklagmig.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem

schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer treusorgenden
Mntter , Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante , Herrn
Pfarrer Hofmann für die trostreichen Worte, für die vielen
Kranz- und Blumenspenden , sowie allen, die ihrer so liebe¬
voll gedachten und sie zur letzten Ruhe geleiteten, unfern
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Groll mn« nnd Kinder.
Wiesbaden , den 17. Juli 1917.

Albrechtstraße 8.
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